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i DER UNFREIWILLIGE HUMOR
KOMMT GERNE IN GAZETTEN VOR

SKarfccjall Stalin toirb SBerlin nicfjt auf
bem Cuftroeg erreichen, fonbern benutjt ben bi=

retten ffrpr.efi aTosrctUiSBerrt. 9Hit bem Kiniref*
fen be-3 9Jtarfd}alTs unb SJtolotoros roirb für
Sonntag fpät abenbs gerechnet.

Endlich!

28

SAMMLUNG
von Kleidern, Wäsche, Schuhen und
Gebrauohegegenständen für MilitBrinternierte,
Zivilflüchtlinge. durohreiaaende Fremdarbeiter

und Deportierte.
'

Wir bitten um guterhaltene, saubere und
wenn möglich geflickte Stücke.

Die reißen die ja doch wieder durch!

hon

Das *«r
lange >^te

n's eine nrl*H' öem »irb fof, f'*9'"*
««F ben eifertan

zu,n Hohtheater!

SRebaftion:
Stranbbab Biel:

Befuctjeraat)! am Sonntag: 4300.
SBaffertemperatur: 22 ©rab.

üf/ir vernünftig,
verlegen!

die Redaktion ins Strandbad zu

^n feinen weiteren ?tit8ffit)t«ngcn erflärte
©eneralmajor 5j3arf§, bie Berichte, bafj bie
S e b e n § m i 1 1 e I f 1 1 ii nfWTp'irt&erlin fo
ernft geroorben fei, b£g_Jm» hritifrfjpn Tntpppu
flurücfgebogen mürben, roenn nidjt balb eine
Sofung gcfitnbcn roerbe, feien unfinnig.

Sie &crforrtiiTtçt,êI<i<te

f ï f iftiiiijiiSi ' luijii i'fiftj'^ftPj' *1? h 1 t;i "

geroiefen, bafj bie (irnäljtiutg§frage in SBertin
ein fo grof3eS Problem barfteHr, bafj bie J3rttt=

fefien Sriippen ait§ ber 9tcid)gt)anpt|ta&t lierait^'
OÊâûûiaLJïier^e^mnfitctT, fall§ eS roiber SrroatV
ten nidit m curer allgemeinen SJîcgcIima täine.

Schade, daß die Zeitungsenten nicht eßbar sind!

Abzuholen n.

mann. 7 ¦

m «oHuna btt W
Sit ^Beantwortung einer ftlctncit Stnfragc teilt

ber iHcgtentugSrnt mit, bnf; flCflcnnirirttg norii etttm
400 ft.Çrï" jur iBctreiutitß ber ftliirtitliugc im ïicit-
ftc fteben. tenter uicrbcu g.frjp nod) für utirftttge
3tbfrh(«fjflr6ettcit ber Stäbe benötigt. Wnri) SPecn-

bigung biefer Arbeiten fteht ber (fntlnffiutg her

benötigt Imerben. £cr iHcft foll »erfonft mcrbcii.
färifffjcn Stellen finb bentitbt, bte nor» Xicnft Icf*
ftcnbeu fo frlittell tote mögltrii tuirber iitc

Wer kauft FHD.?

Holel C$tt§ und
Reslauranl CASA Ticinese

Steinenvorstadt 14 Basel
Das Klein -Hotel mit der heimeligen
Atmosphäre. Werner Mathys

Dölfi lebt noch-

um ein Jahr zurückliegt, noch kein Urleil ergangen.
Der Regierungsrat gibt seinem tiefen Bedauern über

den Vorfall Ausdruck. Er befleckt den guten Ruf des

Kantons und es soll alles getan werden, um ihn^siu.,
ZiilSscher. und^unTTt-1, c :- *¦«--* ¦

den guten Ruf? Oha!

¦et»»"?*!
Het»d umeinand« » ^ diesen ^

Betreffs ohne nen- 0rtsburger dte^ ganZ

lpner nnd jent ¦> 5ind nn«

ÏÏSeâose Bube.
R. M

Den «Deutsch-ünternc

zu haben!

Schnlpflegepräsident

nicht besonders »PW
/it» «cfcewt er

A2279) Gebild. Frau, anf.
50er J., sucht ebensolche
für kl. Velotouren u. ev.
zum Multiplizieren,

Offerten unter
an das Tagblatt.

Immer noch ttesser ah
Quadratwurzeln ziehen!

ùnerte mit Preis unter

T Z 5848 an das TaRblatt.

ÄMTiTz^Tkiufen gesuent

keine-Hobelbank
120 cm. Preisofferten

ca.

Warum
seriert!?

der dann in-

fjurcfjitl, ber tn ben beiben erften Sagen

3eitt)en einer nernöfen Spannung nerriet, ift jetjt
niel gelaffener, roäljrenb «ßräfibent Sruman »om

erften läge an burd) feine felbftficfjere roenn aua>

füfjle 3urüctr)altung auffiel. 3>er britifcfje $re=
mier mufjte in ber erften 9tacr)t anorbnen, bafj

bie SBattjen, bie burd) bae 9Iuf= unb Slbmarfdjie^

ren feinen Sctjlaf ftörten, mit ffiummitianbfd)ul)en,
»erfeb^en mürben. Ger gab bann eine aus jedjs

Offenbar hatte man schon auf den Händen laufende
Akrobaten ausgewählt!

3?nf3_lanb r)at fdion einen beträffjttidien
Teil feiner 3nîmftrie auf fs-riebenecneugung
umgefteUi.

aber immer noch nicht genug!
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^ oc» u nkneipn.».,oc «v^ioiî

Marschall Stalin rvird Berlin nicht auf
dem Luftweg erreichen, sondern benutzt den
direkten Ervr.ek Moskau-Bern. Mit dem Eintreffen

des Marschalls und Molotows wird für
Sonntag spät abends gerechnet.

Lnâc/i/

Brà/s». Etrr

von XIeiclk>rll, >Väscks, Lebuksn NN<I tZs»

brsuobkKSKenstänclsll kür ^ititkrivtervierts,
Avilklüoktlinxs. ciurokrsjssvnclv ?r»rn<isrboi-
ter ün<I Osporti«rts. ^»^-»^
>Vir ditttw um gntsrbäeo«, s»ub»r« umi
v«vv möjzUeb eelliclcts Stück«.

/Iie reiüen </ie /a </ocn loiea'er </urcn/

hon

wr.6-

N'S e,e Yr? de.n w-rd x,.^ f.?,^ Lun-

auf den eà
Hohe B-ii

"""" "on-zsacer/

Man

Redaktion:
Strandbad Viel:

Besucherzahl am Sonntag: 4300.
Wassertemperatur: 22 Grad.

Le/ir vernun/tix,
,-eriexen/

</ie /îe</a/ction ins Ltran</ba</ zu

In seinen weiteren Ausführungen erklärte
Generalmajor Parks, die Ncrià, daß die
L e b e n s m i t t e l s i t n ak^TN^nBerlin so

ernst geworden sei, dnßdie britischen Vriipp^n
zurückgezogen würden, wenn nicht bald eine
Lösung gefunden werde, seien unsinnig.

Die VcrsorMngslaa.e

s l I »im«! lêlà lîlôksàlsWî'
^

^ ì^i -

gewiesen, daß die Ernähriiiiasfrage in Berlin
ein so großes Problem darstellt, daß die britischen

Truppen anZ der Neichshauptltaot lieraus-
iìTllcMi^weàn^nmtztcn^ falls es Wider ErwarV
ten nickt cnier aAgenicinen Negeluna käme.

Li/iocie, c/aö </ie ^eltunxsenten nickt eöbar «ina!/

^dîunoìen o.

rnsnn ^' >

Sie Entlassung der FSS

In Beantwortung einer Kleinen Ansrnac teilt
der RegierungSrat »iit, das- siccirnwnrtig noch etwa
4W FHD zur Betreuung der Flüchtlinge j, Tien-
stc stehen. Ferner werdcnF^T »och für wichtig
Abschlußarbeiten der Stäbe benötigt. Noch Bern
digung dieser Arbeiten steht der d'ntlnssuna der

benötigt jwcrden. Ter Rest soll verkauft werde».
tttrischen Stellen sind beniüht, die noch Tienst lri"
strnden FHD so schnell >vie möglich wieder ins

Ver /cau/t ////).?

>snn ^

oölji leb.
-

um ein ^skr ^urüclilieKt, nocb kein l_lrteil er^zn^en.
Der iîeZieruoZsrst Zidt seinein tieken Leclzvern übe»

6en Vorizll /^usclruck. i?r belieckt clen guten kni cle5

Xsntonz unci es soll »lies Ketan verlien. urn ibn iu-
Müscken u»à5ûm' ^ " --

</e xuten Ku/? t?na/

W
r^r>er ìiv.cì zei,^

^

0en «0eu.scb-vnlerr.c

zu babenl

^ er^iâ besonàs ^/^
kt» scbeint er

^2Z?g> vedtlâ. ?rsu. ,nt.
Süsr suent edensolcke
titr ltl. Velotouren u. ev.
zura I»»!tli>ll2l,ei^n

Otterten unter
sn Sss rszdlstt.

<?ua</ratu>urze/n zie/,en/

guerre m>t u"ie.

lceine okeldsnl»
t20 cm. k-re.^okkerlen

es

Vurllttl
seriert/?

Churchill, der m den beiden ersten Tagen

Zeichen einer nervösen Spannung verriet, ist jetzt

viel gelassener, während Präsident Truman vom

ersten Tage an durch seine selbstsichere wenn auch

kühle Zurückhaltung auffiel. Der britische
Premier mutzte in der ersten Nacht anordnen, datz

die Wachen, die durch das Auf- und Abmarschieren

seinen Schlaf störten, mit Gummihandschuhen

versehen wurden. Er gab dann eine aus sechs

i)//enbnr natte man se/lon au/ </en //änt/en iau/ena!e
/tkrobaten ausxeuian/t/

N n K l a n d Hai schon einen beträchtlichen
Teil s-.'in>:r Industrie aus ^nedenscr^iiauna
iimgestelli.

aber immer nocn nie/it zenux/

cnnui.

t>nzurZivcz^58e SS 'rrZt.lZpnor, s 7S -II

V/ät.t.I8i?k WIZIKSr/UtZl?
lîtZS^uk^di'rs «AU pi?IZ>IIrZIî» t7-n.4.2o »»» ov^rexo

1 Z«Il:li <0 pp.. Sàli 7S pp.

VVe!S^I_-!<kl»Let^»SNlX »tZ. S»S!5l. SV
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